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ÖO fi^sneig. $anbto. <3eiinno („älieifterblatt") litt. 5

©efucß ber ißlan gur ©inficßt gugefteltt mürbe, ift einer»
feitg gur Berfcßötterung be§ ©ebieteg, anberfeitg gur 33er=

ringerung übermäßiger Baublocïtiefen im SBilftein bie
3tniage einer ißromenabe mit Stnpftangung gmeier Baum»
reißen Dorgefeßeu. ®ie ©traßenprofile finb nocß in bie
SDetailê gu prüfen, itnb eg foil nacßßer btefer Bebau»
uttggplan nocßmalg öffentlicß aufgelegt werben.

3ur Slnlage beg gefiplaßeg unb ©eftaltung beg

bortigen Ouartierplaneg ift in beit Steutenen eine geft»
ptaßftraße parallel gur IRüegerßolgftraße oorgefeßen. 33ei

ber öffeutlicßen Üluflage beg ißlaneg ßat ein ülnftößer
gegen biefe profitierte (Straße ©infpracße erßoben unb
bereu Verlegung meßr nacß Dften gewünfcßt. ®ent @e=

fucße ift feiteng beg 9ïegierunggrateg, bent bie ©infpracße
auf bem Befdßwerbewege gum ©ntfcßeiö oorlag, teilweife
entfprocßen worben.

Uolkswirrtdiafi.
Slrbett^lofennetftdjerung. Qm ißarlamentggebäube

tagte eine ©jpertenîonfereitg gur Borberatung beg Bor»
entwürfet gu einem Bunbeggefeß betreffenb ©uboen»
tionierung ber 3lrbeit§lofenîaffen. ®iefelbe
fpracß fieß einmütig für bag bent ©ntwurf gugrunbe
liegenbe ©pftent aug, nacß welcßem, gleicE) wie auf bent
©ebiete beg Äran!enoerficßerung§wefen§, bie befteßenben
Waffen unter beftimntteu Bebingungen nom Bunbe fub=
oentioniert werben fallen. ®er enbgültige ©ntwurf bürfte
bereits in näcßfter 3«it aom Bolfgwirtfcßaftgbepartement
bem Bunbegrat unb non biefem ben eibgenöffifcßett SRäten

Dargelegt werben.

®er ©taitb î»er IHrfieUêloftgfett. ®ie 3aßl ber
gänglicß 3lrbeitSlofen betrug am 25. Slprit 47,949
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gegen 49,580 in ber Borroocße. ®ie 3ctßl ber teil»
weife Slrßeitglof en ift oon 94,634 in ber Borroocße
auf 95,374 geftiegen. ®iefe ßunaßme fällt faft gang
ber Sejtilinbuftrie gur Saft, in ber aueß bie 3aßl ber
gänglicß Dlrbeitglofen um 500 gugenomnten ßat. ®ie
Sage in ber eßemifeßen tynbuftrie ßat fieß etwa§ gebeffert.
3n ber SJtafcßineninbuftrie ßat bie ßaßl ber gänglicß
Irbeitêlofen ab», bie ber teitmeife 2lrbeit§lofen guge»

nontmen, wag befagett will, baß ber Befcßäftigungggrab
biefer Qnbitftrie ein etwa§ befferer gewarben ift.

®ag Stotal ber gang unb teilweife 2trbeit§lofen ßat
fieß leießt Derminbert. ©g ift Don 144,214 auf 143,323
gefunfen.

_____

Uerkcbr$wese».
©infußrbefcßränlungen. ©efiüßt auf ben Bunbeg»

befeßluß nam 18. Februar 1921 betreffenb bie Befcßrätt»
fung ber SBareneinfußr ßat ber Bunbegrat auf Eintrag
ber Dorberatenben Kommiffion befdßloffen, ben Smport
folgenber Sßarengattungen unb golltarifnummern oon
ber ©inßolung einer Bewilligung abßängig gu
ntaeßen :

1. ©ewiffe Jgjalbfabrifate ber ©if enbraneße. 3öü=
tarifnummern : aug 714 Munbeifen big unb mit 30 mm
®icîe, 714, ait§ 718b fflacß» unb Ctuabrateifen big unb
mit 30 mm größte Breite, aug 721 $affoneifen big unb
mit 30 mm größte Breite, 722/724, au§ 730 b ©ifen»
blecß Don 1 big weniger alg 3 mm ®icte in ben 9îor=

malformaten 1 auf 2 m unb 1,25 auf 2,5 m.
2. ©ewiffe ©ifenwaren, ßolltarifnummern : 709,

764/771, 774/776, 779, 783a, 784a, 787/788 b, 789b,
790.

3. SBaren aug ebetn Sit et all en unb oergolbete
aber Derfilberte SBaren. golltarifnummern 837, 873,
874a unb aug 874b: Slrmbänber unb Ketten.

4. Slutomobile. Soütarifnummern 913b unb 914b.
5. Klaoiere, Qalltarifnummer 957.
®urcß bie Befcßränt'ung ber übermäßigen Balutaein»

fußr ßofft man, bie große Slrbeitglofigteit in ben oben

erwäßnten Brattcßen gu milbern ober alterminbefteng ein
weitereg Slnwacßfen berfelben gu oermeiben. ®er ifJreig»
abbau ift auf eingelnen ißrobuften feßon Derßältnigmäßig
weit Dargefcßritten. ®er ©runbpreig für ©tabeifen g. B.
ift Dom fpöcßfipreig oon 80 fjr. per 100 kg bereitg auf
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Burrus Tabakfabrik Boueourt. Schwarz-Weberei Beilach. Schild frères
Greuclien. Tuchfabrik Langendorf. Gerber Gerberei I,angnau. Girard
frères Greilchen. Elektra Ramiswil.
In folg. Sägen : Bohrer Laufen. Henzi Attisholz. Greder Münster.
Burgheer Moos-Wikon. Gauch Bettwll. Burkart Matzendorf. Jermann
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In folg. Mühlen : Schneider ßätterkinden. Gemeinde St-Blaise. Vallat
Benrnevesin. Schwarb Eiken. Sallin Villaz St. Pierre. Häfelfinger
Diegten. Gerber Biglen. 5075
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Gesuch der Plan zur Einsicht zugestellt wurde, ist einer-
seits zur Verschönerung des Gebietes, anderseits zur Ver-
ringerung übermäßiger Baublocktiefen im Wilstein die

Anlage einer Promenade mit Anpflanzung zweier Baum-
reihen vorgesehen. Die Straßenprofile sind noch in die
Details zu prüfen, und es soll nachher dieser Bebau-
ungsplan nochmals öffentlich aufgelegt werden.

Zur Anlage des Festplatzes und Gestaltung des
dortigen Quartierplanes ist in den Reutenen eine Fest-
platzstraße parallel zur Rüegerholzstraße vorgesehen. Bei
der öffentlichen Auflage des Planes hat ein Anstößer
gegen diese projektierte Straße Einsprache erhoben und
deren Verlegung mehr nach Osten gewünscht. Dem Ge-
suche ist seitens des Regierungsrates, dem die Einsprache
auf dem Beschwerdewege zum Entscheid vorlag, teilweise
entsprochen worden.

VMwittîchâ
Arbeitslosenversicherung. Im Parlamentsgebäude

tagte eine Expertenkonferenz zur Vorberatung des Vor-
entwurfes zu einem Bundesgesetz betreffend Subven-
tionierung der Arbeitslosenkassen. Dieselbe
sprach sich einmütig für das dem Entwurf zugrunde
liegende System aus, nach welchem, gleich wie auf dein
Gebiete des Krankenversicherungswesens, die bestehenden
Kassen unter bestimmten Bedingungen vom Bunde sub-
ventioniert werden sollen. Der endgültige Entwurf dürfte
bereits in nächster Zeit vom Volkswirtschaftsdepartement
dem Bundesrat und von diesem den eidgenössischen Räten
vorgelegt werden.

Der Stand der Arbeitslosigkeit. Die Zahl der
gänzlich Arbeitslosen betrug am 25. April 47,949
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gegen 49,580 in der Vorwoche. Die Zahl der teil-
weise Arbeitslosen ist von 94,634 in der Vorwoche
auf 95,374 gestiegen. Diese Zunahme fällt fast ganz
der Textilindustrie zur Last, in der auch die Zahl der
gänzlich Arbeitslosen um 500 zugenommen hat. Die
Lage in der chemischen Industrie hat sich etwas gebessert.

In der Maschinenindustrie hat die Zahl der gänzlich
Arbeitslosen ab-, die der teilweise Arbeitslosen zuge-
nonimen, was besagen will, daß der Beschäftigungsgrad
dieser Industrie ein etwas besserer geworden ist.

Das Total der ganz und teilweise Arbeitslosen hat
sich leicht vermindert. Es ist von 144,214 auf 143,323
gesunken.

llerkedrwezen.
Einfuhrbeschränkungen. Gestützt auf den Bundes-

beschluß vom 18. Februar 1921 betreffend die Beschrän-
kung der Wareneinfuhr hat der Bundesrat auf Antrag
der vorberatenden Kommission beschlossen, den Import
folgender Warengattungen und Zolltarifnummern von
der Einholung einer Bewilligung abhängig zu
machen:

1. Gewisse Halbfabrikate der Eisenbranche. Zoll-
tarifnummern: aus 714 Rundeisen bis und mit 30 mm
Dicke, 714, aus 718b Flach- und Quadrateisen bis und
mit 30 mm größte Breite, aus 721 Fassoneisen bis und
mit 30 mm größte Breite, 722/724, aus 730 b Eisen-
blech von 1 bis weniger als 3 mm Dicke in den Nor-
malformaten 1 auf 2 m und 1,25 auf 2,5 m.

2. Gewisse Eisenmaren. Zolltarifnummern: 709,
764/771, 774/776, 779, 783g, 784g, 787/788 b, 789b,
790.

3. Waren aus edeln Metallen und vergoldete
oder versilberte Waren. Zolltarifnummern 837, 873,
874g und aus 874b: Armbänder und Ketten.

4. Automobile. Zolltarifnummern913b und 914b.
5. Klaviere, Zolltarifnummer 957.
Durch die Beschränkung der übermäßigen Valutaein-

fuhr hofft man, die große Arbeitslosigkeit in den oben

erwähnten Branche,! zu mildern oder allermindestens ein
weiteres Anwachsen derselben zu vermeiden. Der Preis-
abbau ist auf einzelnen Produkten schon verhältnismäßig
weit vorgeschritten. Der Grundpreis für Stabeisen z. B.
ist vom Höchstpreis von 80 Fr. per 100 kg- bereits auf
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